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£>t. ©alien (Erftc Betlage 511 ztr. f ^er Scfytpc^er Ärauen^etturtg. \ 6. Februar 1902

Um Urd|ermitUmMJ|.

H)o tfl nun all ber 3ubel letzter (Tage,
Die frotje, ausgeladene beiterfeit? —
Derblenb'te ÎEliorenl tPas niitjt jetjt bie Klage?

Seljt iljr bas <£nbe bod; ntdjt cor ber geitl —

Safjt tljt bas IDetb, bas bort im ®an3 fid; œieget,
ÎTIit eitlem Jlbterîram bunt aufgefdpnücft?
®b nid)t baljpim im falten Bettdjen lieget

31p: Kinb, ber îïïutter forg' uub pflidjt entriieft —

Sel;t il;r ben IHanti, ber mit betn fauren foljne
Nud; fidj, meint er, jetjt eine Jreube gönnt?
®b nidjt bgljeim bas IDeib mit feinem Sot)ne

Sid) fdjmerjlidi nadf ber nötigen îlafyrung fetirit —

mit ftöterem Kopf unb fdiroejrerein ®eroiffen
(Tritt bann ber näcijftc Sag an fie heran,
3m öufen gift'gen Dorrourf; fdjmferjjcrriffen

Zluri* flagen fie fid; œeinenb ftlber an. —

Das finb bie Silber biefer legten Sage,
Ber froren, ansgelaffnen Pei'erfcit.
Itidjt alle trifft's l Doci; trifft bie Klage,

Die blinb bas £nb' nietet fatjn nod; cor ber geit.
3. SRoos.

Brtvtkaflten bet Retraktion.
jjausfrmi in "21. bei S. @te finben eingefjenbe

Seiebrung über bie Serroenbuttg ber ©leftrijität im
§au§balt in ber neueften Stummer ber itluftrierten
beulten Jamilieiijeitfdjrift „Uebet Sanb unb ÏOteer"
(Deutfdje Serlagianftalt Stuttgart). Qebe Sud)i)anb=
lung liefert Qlpien 3lnfid)t§fenbung. — ®? ift eben
immer nod) ber Softenpunft, metcljer ber allgemeinen
©inffifjrung ber eleftriftfjen fitaft für fjäullicfye 3rc>ecfe
bemmenb entgegentritt.

• Çreue ^eferfn in 2t. Die Qbee ift feine§meg§ fo
abfurb al§ roie biefelbe Jfjnen Çeruntergeriffett roirb.
@? liegt unpeifelbaft eine ©efäljrbe barin, roenn in
einer jamilie, bie ein fdjarladjfrante? ftinb ju oer=
pflegen bat, jirfulterenbe Sücber unb 3eitfd)riften uit-
fontroUiert au§=-unb eingeben. Denn roeldje ©arantie

bat ber einzelne Stbonnent, ba& bie ü)m abgetretene
Seftüre niebt non ben ^Jflegenben im Sranfenjimmer
in ©ebraueb gebogen roirb. — Segen Sie ben Jatl
Sbrem eigenen §au§ar^t nor, obne oorberbanb Stamen

ju nennen.

ffrau 21. $. in Jür eine beftimmte 3e't, bt?
eine gute ©eroobnbeit eingelebt unb bie 3Biberftanb§=
fraft erftarft ift, ntufs non bem jungen gefäbrbeten
9J2enfd)enfinb eine jebe Serfuibung fern gehalten roer»
ben, fo übertrieben bie? 9fbnen unb anberen oieDeicbt
aud) erfebeinen mag. Sötit halben SDtafiregeln ift
in fotdjem gatle nidj't gebient Unb roir tonnen e? Ieb=

baft begreifen, roenn ber ©rjiet)er bei roiUJürlict)er 99e=

fd)ränfung fein .-r al? notroenbig erachteten Slnorbnungen
jebe SSerantroortlicfifeit non ftd) ablehnt. Unfere nie©
jährige eigene ©rfabrung in ber Stadjerjiebung unb
2lu?bilbung non nad) irgenb einer Stidjtung gefäbrbeten
Dödjtern bat un? ein retdje? Sitajj non ©rfabrungen
unb barauf bafierenben ^rineipien nahe gelegt unb ju
eigen gemacht. Slttf bem ©ebiete ber ©rjiebung ift ba§
korrigieren oon fjeblern immer oiel mübeooder unb
fdjroieriger als bie erfte, nadj fßlan gebenbe Slrbeit.
Sei febroadjen ©Itern, bie nach momentaner ©ingebung
baubeln, tann ber ©rjieljer fieb feine Sorbeeren holen,
ba§ finb unbefriebigenbe unb uhbantbare Stufgaben.

Steuer Abonnent in A- ffür biefe unb bie nädjfte
SBJodje ift nod) feine äJlögltdjfeit, bie nötige freie Stunbe
3U febaffen jur Seftüre be? fraglichen @toffe§, fo fefjr
un? banacb gelüftet unb trotjbem bie Strbeitëtampe oon
einem ©rauen jum anbern brennt. SBir unferfeü?
müffen ©ebulb haben, unb Sie bitten roir barum mit
beften ©rüjjen.

ftfrige Beterin in 28. SÖer roirb benn bie obli=
gaten SBinterftörungen al? krahfbeiten tarieren ©in
bifidjen S^nupfen ober Steifigfeit oertiert fid) nach
einem roarmen Sab ober einer Sd)toibprojebur balb.
Dft genügt auch fdjon ein auigiebtger SÖlarfd), um ba?
©ieidbgeroicbt roieber berjufteHett. ^n ber Siegel fommt
berjenige am b'eften roeg, ber gar feine kat, anê
kranffein ju benfen.

^eftümmerfe 2Sutfcr in SSir tnadjten Sie äur
3eit barauf aufmerffam, bah e§ nicht ratfam fei, ein

junge§ neroöfe§ unb blutarmes SSlabdjen jur Sebrerin
aushüben ju laffen, unb nun bie Slotroenbigfeit einge=
treten ift, biefe ©arrière aufzugeben, fo glauben Sie, •

bap ber Seruf al§ îelepboniftin am beften ©rfab bieten
fönnte. S)aS ift aber roieber ein Qrrtum, benn eS gehört zum
3tHtägtid)en, bap anfcbeiitenb ganz gefunbe S£öc£)ter als
STelepbonangefteHte tn furzer Qeit fo neroöS rourben,
bap fie ben Seruf aitSfepen ober ganz guittieren mupten.
SBir raten Jfbnen 3abr bau§roirtfd)aftlid)er 3lu§=
bifbung an; ba§ roirb bie SDtuöfeln fräftigen unb bie
Sîeroen entlaften.

Sckwelzeriscber Centraiverein Tür Jlnsicbts-
Kartensammler.

®er Serbanb befipt ein eigene? SereinSorgan
„Sdjroeizerpoft", roeldje? monatlich einmal erfdjeint
unb intereffante Slrtifel über biefen Sport bringt, fo=
roie auch für ^uforate beften? zu empfehlen ift. SÜTiit

feinen in allen SB?eltteilen roobnenben über 300 3Tiit=
gliebern ift biefer Serein ber gröpte berartige Serbanb
in ber Sd)roeiz. Der Jahresbeitrag beträgt für 3Dtit=

glieber in ber Sdjroeiz nur ffr 2.50, wogegen ba§
SereinSorgan gratis geliefert roirb unb ben äjtitgliebern
überbie? oiele Segünftigungen geroäbrt finb, bie ben
fleinen Seitrag in furzer 3ek bezahlt machen. — SJlit
1. Qanuar begann ein neue? Serein§jabr unb fei ba=

her ber Seitritt allen Sammlern auf? hefte empfohlen,
©ine SJlitgliebSfarte für ba§ Jahr 1902 bürfte bei
jung unb alt ba? angenehmfte ©efdjenf fein! ißrobe»
nummern ber „Sdjroeizerpoft", foroie Sßrofpefte :c. oer=
fenbet auf Söunfcb gerne gratis unb franfo ber Seiter
be? SerbanbeS, ffioftpalter Dhalmann in gifdjenthal
(3ürid)). [i 6130

Mme Du Barry, eine berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre Erfolge
lückenhaften Toilette-Künsten. Härte

sie die Crème Simon, den Pader
und die Seife" dieser Firma gekannt,
so wäre ihre auffallende Schönheit von
noch längerer Dauer gewesen. (119260 X)

J. Simon, Paris. [1138^'MMZur gefl. Beachtung.
Offerten! "die man der Expedition bot Beförde¬

rung übermittelt, moss eine Frankatormarke
beigelegt werden.

Inaerate. welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen,

üchriftlichen Ausknnftabegehren muss das Porto
ö für Rückantwort beigelegt werden.
Ufer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine" liest and sich dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesnchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rascherledigt

werden.
Inf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,a muss schriftliche Offerte eingereicht werden,

da die Expedition nicht belügt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Ejs sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-^ den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

^tetlegesuch.
Ein ordentliches, treues Mädchen, welches

die Hausgeschäfte gründlich
versteht und etwas kochen kann, sucht Stelle
bei einer guten Familie, am liibsten aufs
Land. Es wird mehr auf familiäre Be-
handlung als auf hohen Lohn gesehen.
Gtfl. Offerten unter Chiffre M16S1
befördert die Expedition. [1681

Cine junge Tochter, Deutsch und Fran-
» zösisch gleich gut sprechend, sucht

passende Stelle zu grössern Kindern oder
als Gesellschafterin zu einer Dame. [1679

/n einer kleineren Fremden - Pension
in der südlichen Schweiz findet eine

tüchtige Köchin sehr gute Stelle. Berücksichtig

wird nur eine anständige Person
von gutem Charakter. Offerten unter
Chiffre L1652 befördert die Exped. [1652

Cine rechtschaffene, tüchtige und gebil-
dete Frau, Ende der Dreissigerjahre,

die vier Kinder besitzt, von denen drei
die Schulen besuchen, und die ein
gesundes, helles Einfamilienhaus mit Gärt-
chen und eigenem Spielplatz bewohnt,
würde zwei Kinder aus netten Familien
in Pension nehmen. Die Kinder wären
nach jeder Richtung sehr gut aufgehoben.
Vortreffliche Schulen am Orte. Beste
Referenzen. G fl. Offerten unter Chiffre
SG1662 befördert die Expedition. /1662

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

^^^^^^^^ejjjots^Jh^A^)otheken^^^^J1608

Töchter -Pensionat
Ray- Moser

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) H 319 L)

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Ermässigte Preise. —
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen u. Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt am lime. Ray-Moser. [1638

C in tüchtiges, Reinlichkeit liebendes,
& flinkes und anständiges Zimmermädchen,

das auch im Flicken, Nähen
und Glätten geübt ist und das seine
Obliegenheiten selbständig zu verrichten
weiss, ohne beständig an Pünktlichkeit
gemahnt werden zu müssen, findet gut
bezahlte Stelle bei einer feinen Privat-
familie im Ausland. Beste Referenzen
werden gegeben, aber auch verlangt.
Offerten mit Zeugnisabschriften und wenn
möglich mit Photographie befördert die
Expedition. /1655

m a •• Dresden-Radebeul, 3 Aerzte,Nat II rn«*l If)notait Günstige Kurerfolge bei fast allenyuwui IICIIU II a, Krankheilen. Prospecte frei, r
nlNeU_. 3Bände einschl. starkem Ergänzungsbd.

3000 Seiten, 1295Abbild., 36 bunte Tafeln,
8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. Preis M. 22 50, auch Theilzahlg. d.
Jîilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung.

Ofyiiwmnnnmnnmcnr/irjûa'ir/imnûnf^Ywv^nnmmnorv^nrmfLnnAûnf:.; lonnnc

Naturheiîbuch^
[1388

Familien-Pension fir jung
M?"es Rogivue in Châtillens (Vaud).

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Nähen, Zuschneiden,
Stickerei etc. Preis 50 Fr. monatlich. Klavierunterricht je nach Wunsch. Christi.
Familienleben. Gesunde Lage. Zahlreiche Referenzen. (H298L) f 1686 ®

Dl'WandersMalzexfrakte
36jähriger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt rein, reizmilderndes und auflösendes Präparat bei Kehl- Preis
köpf-. Bronchial- und Lungenkatarrhen Fr. 1. 30

Malzextrakt mit Kreosot, grösstei Erfolg bei Lungenatfectionen „2. —
Malzextrakt mit Jodeisen, gegen Skrofulöse bei Kindern und Erwach¬

senen, vollkommener Leberthranersatz 1.40
Malzextrakt mit Kalkphosphat, bei rhachitischen und tuberkulösen Affek¬

tionen. Nährmittel für knochenschwache Kinder 1. 40
Ifen! Malzextrakt mit Cascara Sagrada, leistet vorzügliche Dienste

bei chronischer Verstopfung und Hämorrhoiden 1. 50

Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall Käuflich. [1418

C in junges, von seiner jetzigen Herr-
w schaft bestens empfohlenes

Dienstmädchen, fleissig, pflichtgetreu und reinlich,

und das ziemlich gut kochen kann,
sucht Stelle, wo es Gelegenheit hat,
französisch zu lernen. Eintritt auf 1. April.
Gefl. Offerten unter Chiffre 1684 befördert

die Expedition. [1684

Volontair.
Ein Jüngling von 16 —17 Jahren,

welcher die französische Sprache zu erlernen
wünscht, findet hiezu Gelegenheit bei Hrn.
Gustav Ferrin, Landwirt, in Peney
près Yverdon, Kanton Waadt.
Angenehmes Familienleben ist zugesichert. [îess

Pension gesucht:
Man wünscht eine Tochter aus guter

Familie im Kanton Neuenburg in Pension

zu geben, am liebsten zu einer
kleineren Pfarrersfamilie, wo sie den
Religions- und Konfirmanden - Unterricht
gemessen, in der französischen Sprache
und im Klavierspiel sich noch weiter
ausbilden könnte. Mütterliche Obsorge
erwünscht. Gefl. Offerten und Prospekte
unter Chiffre E K1644 befördert die
Expedition. [1644

Fraktisehe&usbildung
Auf Ostern wird eine Stelle frei für eine

junge Tochter, die unter sorgfältiger
Anleitung sich in Besorgung und
Führung eines guten Haushaltes tüchtig
machen und so weit ausbilden soll, um
zur Besetzung einer guten Stelle in einer
feinen Familie tüchtig zu sein. Mütterliche

Ueberwachung und Fürsorge. Je
nach den bestehenden Verhältnissen wird
das Lehrgeld bemessen, es kann auch
event, ganz davon abgesehen icerden. Es
wird aber nur eine Tochter angenommen,
die weiss, wozu sie lernen will. Es ist
unnütz, sich zu melden, wenn bloss
daran gedacht wird, ein junges Mädchen
in einem guten Hause kostenfrei eine
beliebige Zwischenstation machen zu lassen,
und welch-r das Lernen Nebensache ist.
Offerten unter Chiffre P164S befördert
die Expedition. [1648

Jf ür eine gute Ilorrschaftskörhin
» ist in einem feinen Privathause
Stellung offen. Der Betreffenden ist gleichzeitig

Gelegenheit gt boten, sich in der
ganz feinen französischen Küche noch
weiter auszubilden. Guter Lohn und
gute Behandlung sind selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre M1654 befördert
dw Expedition. [1654

A.Ub;, >

5ì. GaUen Erste Beilage zu lìr. "der Schweizer Frauen-Zeitung. ,6. Februar 1902

Am Aschermittwoch.

Wo ist nun all der Jubel letzter Tage,
Die frohe, ausgelassene Heiterkeit? —
verblend'te Thoren! Was nützt jetzt die Klage?

Seht ihr das Ende doch nicht vor der Zeit! —

Saht ihr das Weib, das dort im Tanz sich wieget,
Mit eiilem Flüterkram bunt ausgeschmückt?
Bb nicht daheim im kalten Bettchen lieget

)hr Rind, der Mutter Sorg' und Pflicht entrückt? —

Seht ihr den Mann, der mit dem sauren kohne
Auch sich, meint er, jetzt eine Freude gönnt?
Vb nicht dgheim das Weib mit feinem Sohne

Sich schmerzlich nachder nötigen Nahrung sehnt? —

Mit stSerem Kopf und schwwerem Gewissen
Tritt dann der nächste Tag an sie? heran,
Im Busen gift'gen Vorwurf; schnchrzzcrrissen

Nun' klagen sie sich weinend selber an. —

Das sind die Bilder dieser letzten Tage,
Der frohen, ansgelassnen Heiserkeit.
Nicht alle trifft's! Doch trifft die Klage,

Die blind das End' nicht sahn noch vor der Zeit.
I. Roos.

Briefkasten der Redaktion.
Hausfrau in bei S. Sie finden eingehende

Belehrung über die Verwendung der Elektrizität im
Haushalt in der neuesten Nummer der illustrierten
deutschen Familienzeilschrift „Ueber Land und Meer"
(Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart). Jede Buchhandlung

liefert Ihnen Ansichtssendung. — Es ist eben
immer noch der Kostenpunkt, welcher der allgemeinen
Einführung der elektrischen Kiaft für häusliche Zwecke
hemmend entgegentritt.

- Treue Lesen» in A. Die Idee ist keineswegs so
absurd als wie dieselbe Ihnen heruntergerissen wird.
Es liegt unzweifelhaft eine Gefährde darin, wenn in
einer Familie, die ein scharlachkrankes Kind zu
verpflegen hat, zirkulierende Bücher und Zeitschriften
unkontrolliert aus--und eingehen. Denn welche Garantie

hat der einzelne.Abonnent, daß die ihm abgetretene
Lektüre nicht von den Pflegenden im Krankenzimmer
in Gebrauch gezogen wird. — Legen Sie den Fall
Ihrem eigenen Hausarzt vor, ohne vorderhand Namen
zu nennen.

Frau A. T. in H. Für eine bestimmte Zeit, bis
eine gute Gewohnheit eingelebt und die Widerstandskraft

erstarkt ist, muß von dem jungen gefährdeten
Menschenkind eine jede Versuchung fern gehalten werden,

so übertrieben dies Ihnen und anderen vielleicht
auch erscheinen mag. Mit halben Maßregeln ist
in solchem Falle nicht gedient Und wir können es
lebhaft begreifen, wenn der Erzieher bei willkürlicher
Beschränkung sein.'r als notwendig erachteten Anordnungen
jede Verantwortlichkeit von sich ablehnt. Unsere viel-
jäbrige eigene Erfahrung in der Nacherziehung und
Ausbildung von nach irgend einer Richtung gefährdeten
Töchtern hat uns ein reiches Maß von Erfahrungen
und darauf basierenden Principien nahe gelegt und zu
eigen gemacht. Auf dem Gebiete der Erziehung ist das
Korrigieren von Fehlern immer viel mühevoller und
schwieriger als die erste, nach Plan gehende Arbeit.
Bei schwachen Eltern, die nach momentaner Eingebung
handeln, kann der Erzieher sich keine Lorbeeren holen,
das sind unbefriedigende und undankbare Aufgaben.

Treuer Abonnent in A. Für diese und die nächste
Woche ist noch keine Möglichkeit, die nötige freie Stunde
zu schaffen zur Lektüre des fraglichen Stoffes, so sehr
uns danach gelüstet und trotzdem die Arbeitslampe von
einem Grauen zum andern brennt. Wir unserseits
müssen Geduld haben, und Sie bitten wir darum mit
besten Grüßen.

Eifrige Leserin in W. Äer wird denn die
obligaten Winterstörungen als Krankheiten taxieren! Ein
bißchen Schnupfen oder Steifigkeit verliert sich nach
einem warmen Bad oder einer Schwitzprozedur bald.
Oft genügt auch schon ein ausgiebiger Marsch, um das
Gleichgewicht wieder herzustellen. In der Regel kommt
derjenige am besten weg, der gar keine Zeit hat, ans
Kranksein zu denken.

Bekümmerte Mutter in L. Wir machten Sie zur
Zeit darauf aufmerksam, daß es nicht ratsam sei, ein

junges nervöses und blutarmes Mädchen zur Lehrerin
ausbilden zu lassen, und nun die Notwendigkeit
eingetreten ist, diese Carrière aufzugeben, so glauben Sie, '

daß der Beruf als Telephonistin am besten Ersatz bieten
könnte. Das ist aber wieder ein Irrtum, denn es gehört zum
Alltäglichen, daß anscheinend ganz gesunde Töchter als
Telephonangestellte in kurzer Zeit so nervös wurden,
daß sie den Beruf aussetzen oder ganz quittieren mußten.
Wir raten Ihnen ein Jahr hauswirtschaftlicher
Ausbildung an; das wird die Muskeln kräftigen und die
Nerven entlasten.

SckweiZkeriscfter eenttalverein kür Unsicfftt-
kartensammler.

Der Verband besitzt ein eigenes Vereinsorgan
„Schweizervost", welches monatlich einmal erscheint
und interessante Artikel über diesen Sport bringt,
sowie auch für Inserate bestens zu empfehlen ist. Mit
seinen in allen Weltteilen wohnenden über 300
Mitgliedern ist dieser Verein der größte derartige Verband
in der Schweiz. Der Jahresbeitrag beträgt für
Mitglieder in der Schweiz nur Fr 2.50, wogegen das
Vereinsorgan gratis geliefert wird und den Mitgliedern
überdies viele Begünstigungen gewährt sind, die den
kleinen Beitrag in kurzer Zeit bezahlt machen. — Mit
1. Januar begann ein neues Vereinsjahr und sei
daher der Beitritt allen Sammlern aufs beste empfohlen.
Eine Mitgliedskarte für das Jahr 1S02 dürfte bei
jung und alt das angenehmste Geschenk sein!
Probenummern der „Schweizerpost", sowie Prospekte :c.
versendet auf Wunsch gerne gratis und franko der Leiter
des Verbandes, PostHalter Thalmann in Fischenthal
(Zürich). sie«»

ZA»,« Vi» eins berükmts
Lcböudeit, cksreu klsgarm bistorisok
geworden ist. verdankte ikrs krkolgs
lücknnkakten Toilette-Künsten. Hätte

sis à Aim«», den
unck ckis 5ivilv âisser pirma gekannt,
so wäre ibrs auffallende Lekönbsit von
nosb längerer Dauer gemessn. (ÜÜMX)
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â srscdslllsll soilsN, mü»a«Q «pàtsstsv» àlitì-

wood vormlttAg aosorsr tZsiià Iivx«Q.
vàlttUodvQ àoàuàdssotu'SQ ma»« a»» ?orìo
^ kstr Rûoààvtwort dsigvlsgì Fvvràva.

oassr Llstt w âva Klâppsa àvr ^«»«vsrsiav" Usst ullà sied à«u» a»à áàv»»«a von lttvr
ivserivrtso llvrrsodâttvll oàvr 8tvU«»rìodvaàvv
trägt, d»t aar zskvaig Xusàkt »uk Rrkoìg, ìa-
6om «olods Sssaod» to âor Rsgvl roaodvr-
Isâlgt «tvrâvo.

K ok lo««r»t«, à mit vkiSrs ds»«iodovt «toâ,
» mu»« «vàrlktllvdv OSsrts vtogvrvivdt ^«ràso,

6» ài» Lxpsàittoo olvdt dstugì i»t, voo «ivd
»u» àiv ^àrv»»«o ào»ugvdvo.

^
àso, our Ropivo. ?ttotograpkivo zvvràso um
dsstvo io Visitkorm»t dvigHIvgt.

Din ondentttebes, tneaes MSdeben, «vei-
ebes die Da«»Aescbck/te Anàdticb ven-
stebt and et«va» bocben bann, sacbt Kette
bei «»ne»' Aaten Damitt'e, am iiebsten au/«
Dand. Ds »sind mebn aus /amiiickne De»

- bandianA à au/" boben Dobn Aeseben.
<?»/?. D/^«»^en «nte»' be-
/Brcke^t ckie ^krzoeâ/o».

r^in« funA« Deatecb anck k->an-
V ?ö«i«cb Fuê sp, erb«nch «aâ

Kaeeencke Kek/e s» grösser» Lkincke»'» ocke»'

aà SesâcbaAe»'»» sa e»ne» Dame. /it67S

r» e»ne»' i?ke»ne»'en D»°emcken - Dension
r in cke»' »Äckiicbe» Aeba>e»s ffncket eine
ttkâiAe Mâ» «ebr A«ie àtte. Aemic^-
«iâ«A «eirck n«»- eine an«tcknckÌAe Deneon
von AUtem <?ba»'oà»'. D^eàn «nie»'
t?bh^»'e D t6Z2 be/ô>cke»i ckie àpeck. /Ì6Z2

r^ine reràrba^ene, iÄebÜAe «nck pebik-
«e ckeie D, an, A'niie cke»'Dneis»ÌAe»ffab»'e,

ckie vie»' ^kincke»' àesiisi, von ckene» àei
(tie Kcbaien beeucben, nnck ckie ein Ae-
»ancke«, bette» Änfamiiienban« mit
eben nnck eigenem 8/>iei/>lai^ bea-obnt,
ivSvcke vmei àincke»' an» netten Damitt) n
in Dension nebmen. Die Dinck-»' mck»'en
naeb feiie»' DiebianA «ebv Aut au/^eboben.
Dorire^ttebe Scbattn am Orte. Deete
tt'f'ek'enven. t? /?. D^e»°ien «nie»' t?bi^>e
M t!SS2 be/orAevt ckie Drxeckttio». /76S2

Das làeal àsr Lkluglingsnabrang ist àis Dluttsrmileb;
vro àiess ksklt, smplleblt sieb ckie sterilisierte Lerner
Atpen-bkileb als bsväkrtests, Zuverlässigste

- iVlilett
Diese ksiwkrsie blaturmileli verbätet Vsräauungs-
Störungen. Lie sickert «lein lläncks sine kräftige
Konstitution und verleibt ibin dlüksnckes àsssbsn.

öLkter -Pensionat
lVIosei'

t ÜZ St)
Könnte naek llstern wieder neue Zöglinge rur Erlernung der franrösisvben Lpraobe
auknestmen. — Kründlivber Unterrioüt. — Familienleben. — llrmässigte preise. —
blusik, Lnglisob, Italienisek, üilalen. — keste pekeren^en u. Prospekte?u Diensten,
für näkers Auskunft wende man sieb direkt am lllmv. ZI«««r. s1638

r*in ttîcbiiz»-«, Deinttcbbeii tt'ebencke«,
w« ittnbe« anck ansicknckiAe« ^i»»t»»ts»'-
»näckrtte»», cka« aurb »>» Dttcben, Dckbe»
«nck 6/ckttrn Aeübi i»i anck cka» »eine Ob-
tteAenbeiien «eib»icknckÌA »(a vevvicbten
»vei»», obne beeickncktt/ an Dttn^tticb/r.ii
Aemabni «ve»-cke» vu màen, ffnttei Aui
devabtte Äette bei eine»' /einen Drivai-
/amitte im Auânck. De«ie D--/e»'«nvsn
»»«»'cken Fez,, den, aben ancb veeianAi.
D^èvien mit ^eUANàbscbm/ten unck «s-nn
möAtt'cb mit Dbvtoz-»«xbie de/Vràt <tte

Daxeckition. /kSSö

à» » » »» I »I I>v«!iNen-Iî»^eI»e,>I, z n«»»te,
W»FNîlI I 51 UH^'U'51 sî (-ünstixe Xure^ol^e bei sllen»»«»»NI I-ro-xecte lrei. e

30003eiten, 1^95, .Viibilä., Z6 bunte l'^feln,Dlstui'keiîkuâ
st 388

fsmilisi«-?sii8ioi» à Mg
lìogivuS in ottâìttlsus s Vault ì.

(FrUnâlieko Lrlsinun^ ^u3edQ6Ì(Zsn,
Ltiàvrei oto. prois 50 Pr. wonatlià Xlaviorunìorriodt jjo naod ^Vnnsed. Okrigìl.
Parnilivnlsdsn. Oosnnà piaZs. ^adlrsioìiG Rstsren^sn. (H 298 lu) s1686 K

v!Uânâe^Wiexstâkie
Zkjàkrlgor Erfolg. rakrtli xvKrttniIet: «vr» Zkjâkrigor Lrkolg.

blai^extrakt rein, rei^milclsrncles uncl aullüssnckss Präparat bei llsbl- preis
kopk-. öronobial- unck bungenkatarrben Pr. 1. 3<Z

Ualrextrakt mit Kreosot, grösster prkolg bei Duogsnakksetionsn... „2. —
IllalZiextrakt mit todeisen, gegen Skrokulose bei Kindern und krwaeb-

sensu, vollkommener Dedertkranersatö 1.4D
istalrextrskt mit kalkpbospbat, bei rdaebitiseden und tuberkulösen Akkek-

tionen. blakrmittel kür knoekensebvaobs Kinder 1. 4D
Xei» istalrextrakt mit Lasvara Lagrada, leistet vor^üglioke Dienste

del ekroniseker Verstopfung und Dämorrboidsn 1. 5D

»» W ZI»iiil Zlnliel»
àltdswiikrds Hustenmittel, novb von keiner Imitation srreiobt, Ubersii a.i>uiiied. (IllS

^in à?nn.oe», von seine»' fetvipen De»°>'-

V «eba/t besten» emx/obiene» Dienst-
mättcben, /teiss/A, p/ttcbt<?et»'en nnck »°ein-

ttcb, nnck da» viemtteb A»t boeben bann,
«acbt Ktette, mv es Dete^enbeit bat, /van-
«ösiscb va kennen. Dintvitt ant" I. ckp»'tt.
<?«/?. DMvten ante»' Dbi^ì'e 1681 be/o>-
dent dis Dvpedition. /Î681

Din ddnAtinA von 16 —17 ./abven, »vei-
cbe»' die /vansösiscbe Kpvacbe oa evtsvnen
»vänscbt, ffndet bies« Deie^enbeit bei Dv».

Dandivivt, in Dvsiez/
x,vês ckve»'don, Danton IVaadt. Dope-
nebme» Damitt'enteben »st saAe»?ob«»'t. sisss

Man ivâ'nscbt sine Docbte»' an» z/ate»'
Damitte im Danton 1V««enbn>'A in Den-
»ton vn Aeben, am tt'ebsten vn eine»' biet-
neven /^/»»vers/amitte, »vo sie den De-
iiA-ons» »end Don^»°manden - Dntevvicbt
Aeniessen, in de»' /vanvösiscben 8/vaebe
»end im Dtartevsptet sieb nocb »veiten
aasbitden bönnte. MÄtteeiiebe DbsovAe
evevänscbt. <?e/?. D//evten und Dvospebte
ante»' tibia e D D1611 de/ö'vdevt die Dr-
/»edition. /1611

Da/ D»te»'n «v»>d eine Kette /» ei /Ar ein«
/eenAe Doebte»', die »ente»- sovA/ättiAe»-
AnieitanA sieb in De»ovAnnA »end Dieb-
»«NA eine» Anten Daiesbatte« tdebtiA
macben »end so »veit ansdiide» sott, »e,n
see?' DesetvunA eine»- Anten Kette in einen
/einen Damitie täcbtiA vie »ein. Miette»--
iicbe Debe» »vacb!enA »end Diev»o»'Ae. de
nacb den bestebenden Devbäitnissen ev»>d
da» Deb»Aetd bemessen, es bann aneb
event. Aanv davon adAeseben »ve»'den. Ds
»vi»'d ade»- nan eine Doebtev anAenom?»en,
die »vei»», ivoen sie kennen »oitt. D« ist
»ennÄtv, sieb see meiden, nenn bios» da-
na» Aedaebt »vind, ein /anAes Mädoben
in einem AUten Danse bosten/nei eine be-
iiebiAS Divisebenstation »nacben sne iasse?»,
nnd »veieb n das Dennen Debensaebe ist.
Dienten »enten Obi/tn« D1618 de/ö» dent
die Drpedition. /1618

Ü^Sn e»ne Ante //«» »-sntta/ts/rönttirt
» »st in eine,» /einen Dnivatbanse Kei-
innA o^e»e. Den Detne^'enden ist Aieicb-
seitiA lleieAeobeit A, boten, sieb in den

Aans /einen /nansösiseben Düebe nocb
»Veiten aieszmdiiden. Katen Dobn »end

Ante DebandiunA sind seidstvenstdndiieb.
Dienten anten Kb»//ne M16.51 de/öndent
dar Dr/edition. /1651



©rfttoetjer brauen-Jsttuttg — Hläfter für ïrro Ijaualttfîrn Krste

Gesucht eine tüchtige, selbständige
Schneiderin per sofort.

Frau Lietihard - Lilt.hy
1683] Schöftland, f^argau.

Pin auf Ostern der Schule entlassenes
» Mädchen, welches unter persönlicher
Anleitung der Hausfrau die Hausarbeiten
erlernen soll, findet hiezu passende
Gelegenheit. Offerten unter Chiffre 1649
befördert die Expedition. [1649

Pine gut erzogene, arbeitsame, brave
w Tochter mit guten Manieren, findet
Gelegenheit, in der Eigenschaft als Stütze
sich unter persönlicher Anleitung der
Dame des Hauses in die gesamten
Arbeiten in Haus und Hotel einzuleben.
Nur für Töchter, welche die Stelle auf
die Dauer ausfüllen wollen. — Im gleichen

Etablissement findet ein junges
Mädchen Stelle in die Office und ein
solches in die Küche. Schöner Fremdenplatz.

Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen befördern die Expedition
unter der Chiffre 1642 „Stützt", „Office",
„Küche". [1642

Pine rechtschaffene, zuverlässige Frau
w oder Tochter findet gut bezahlte
Vertrauensstellung in gutem, bürgerlichem

Hause zur Besorgung der Kinder,
von welchen das Jüngste 2 Jahre alt
ist. Betreffende muss mit der Kinderpflege

vollständig vertraut, guten
Charakters und freundlichen Wesens sein.
Gefl. Offerten mit näheren Angaben
befördert die Expedition. [1687

Pine tüchtige, selbständig arbeitende
V1 Köchin findet angenehme und gut
bezahlte Stelle an einem Kurort. Offerten
unter Chiffre 1653 befördert die
Expedition. [1653

u bald möglichem Eintritt wird ge-
sucht: ein gut empfohlenes, braves

Mädchen, das etwas kochen kann und
die Hausgeschäfte versteht.
Familienzugehörigkeit. Lohn je nach Leistungen
und Uebereinkunft bis zu 25 Fr. monatlich.

Gelegenheit, die französische Sprache
zu erlernen. Offerten unter Chiffre 1660
befördert die Expedition. [1660

P ine zuverlässige Person mittleren
G Alters, tüchtig in den Hausgeschäften,
auch im Kochen und im Ladenservice,
gelernte und geübte Modistin, sucht
besonderer Verhältnisse halbe» Stelle, sei
es als Modistin und zur Bedienung in
einem solchen Laden, als Aushülfe in
einem solchen Geschäft, wo auch
Hausgeschäfte zu verrichten wären, auch als
Haushälterin oder Stütze einer
vielbeschäftigten Hausfrau. Der 'Eintritt
könnte in vierzehn Tagen geschehen.

Offerten befördert die Exped. [1633

Yolontaire.
In einer guten, achtbaren Familie würde

man als Volontärin ein anständiges und
fleissiges Mädchen annehmen. Dieselbe
müsste Liebe zu Kindern haben und hätte
bei den häuslichen Arbeiten (Zimmer)
behiilflich zu sein. Man wende sich an
Mme .Tannin, Jumelles 1, B,
Lausanne. (H10867 Li [1659

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Kinder
ist [1576

Aerztlich empfohlen.
Brosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL. (Toggenburg).

T Nützliche Geschenke l
99

tt
ist der beste Fetrolgas - Schnellkoch - Apparat. Prospekte
gratis.. Es empfiehlt sich bestens

1522] J. Germann, Engelburg bei St. Gallen.

Töchter-Pensionat

RAY-HALDIMANN
in

ehem. Gilliard - Masson

bei
Schöne Einrichtung. Mütterliche Pflege. Erlernung der französischen, engl,

und italienischen Sprache. Musik. Malerei. Referenzen und Prospekte zu verlangen.

Mr*. Eid.. Ray, prof.
1675] früher Directeur des Gymnase'— Ecole supérieure in Lausanne.

Grosse Auswahl
in

kaniaaie-Mekaekteln
für

Geschen/çe.

Institut für junge ILeute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlioher HandelsHoher. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [1S39

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von
Büren, Linthesoherplatz ; Zujç "Vorstadt bei Jac. Landtwing; Schaafhausen und
Winterthur b Gebr. Quldort, od. d. die Fabrik v. K. Braseiniann, Höchst a*M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

Trunksucht-Heilung.
1700] Zu m. Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädl.
Verfahren von m. Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher u. habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentl. und
denjen., welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen
mich gar viele Leute, u. wird man sich allgem. verwundern, dass ich nicht mehr
trinke. Ich werde Ihr briefl. Trunksucht-Heüverfahren, das leicht mit oder ohne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallen-
str. 36, Zürich III, den 28. Dez. 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh.
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier- Zürich III, den 28. Dezember
1897. St? dtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stetlvertr.
Adresse: tri;'»olikliiiih Glarus, Kirchstrasse 405, Crlarus.

Erleriii der Bocüins
durch briefliche und schriftliche
Lectionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermlttlnnir.

Gesucht: zu einer ersten
Damenschneiderin nach St. Gallen eine

Lehrtochter und

Tochter zur Ausbildung
Offerten unter Chiffre S 403 G befördern
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [1664

Nebenverdienst
durch provisionsweisen Verkaut
eines Artikels für bessere
Haushaltungen wird angeboten. Offerten

unter 1673 befördert die
Expedition. [1673

Gesucht:
In einer gebildeten Familie in Neuve-

ville bei NeuchâM würden diesen Frühling

wieder einige Töchter zur
Erlernung der französischen Sprache
Aufnahme finden. Höhere Töchterschule
im Orte mit Specialkurs für
deutschsprechende Schülerinnen. Freundliches
Familienleben, gewissenhafte Aufsicht
und Pflege. Referenzen stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre H1670
nimmt die Expedition entgegen. [1670
o/ y

Papeterien ä 2 Fr.
enthaltend 100 Rogen feines
Briefpapier, 100 Converts, Bleistift,

Federhalter, Siegellack,
Stahlfedern, Radiergummi, Tinte und
Löschpapier. Nützliche Ratschläge,
wie man Geld verdient. — Alles in
einer Schachtel nur Fr. 2.— franko
bei Einsendung, sonst Nachn. [1453

A. Niederhäuser
Papierhandlung, Ctrenchen.

Leibbinden

Gummistrümpfe

Brachbänder
Höhrrohre

Künstliche Augen
Sämtliche [ 1703

^Krankenpflege-Artikel^
Hecht-Apotheke

St. Gallen.

Versand direkt an Private von

St Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Roben, Taschentücher
u. s- w. in reicher Auswahl und zu
massigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

sàe »e/bstà-
«îtAS K-àelà»-/» »«/»»-ê.

-//fâzz
7686/ iVâô/tf«»»?,

^à a»f Osée»'»» de»' KA«/e e»1?a««e»e«î M?dcde», îoelcde» ««te»' xe»'«ôn?iâe»'
An?e»tu»A de» à««/»«« à â««a»'beite»
e»(«»'»en soi/, ^»de( dies« ^a««e«de <?e-

keAe»de»t. (/^«»'êe» ?»»(«»- 764S
be/ö>de»d à à^edit»o». /164S

^»»e A«t e»'aoA«»ie, a»be»t««me, b» are
w'' Tbcbte» mit A«(e» M«»ie»'e», /ì»d»(
LrefeAendeit, «m de»' ^«Ae»«cda^? ad? Kiàe
«â «»(«»' pek'âônfiâe»' A»/e»t«»A de»
Dame des La««e» «w die Aesa»»te» Ar-
beîte» »» Da«s «»id Dote? eà«?«be».
IV«»' /«> 7'Sâe»', isetcde à Ke?/e a»/"
d»e Da««»' ausfülle» «>oLe». — à Zde»-
cde» Mad?i««eme»t /î»det e»'n ^'«»A«»
Asckdcde» Kette »» die O/^ee »»<5 à
«o/cdes »» die AÄcde. Kdöne»' 1>>emden-
^>tà> <?^e»'te» mit AeuA»»««e» ode»
^mz»/ed?«»Ae» be/ö»cke»» die àpeâ'tio»
«»te»' de» <?di^»s 7642 „Kàe", „O/Pce",
„A»7cde". /7642

^ t»s »ecdt«cda^e»e, s«oe»?à!As A>aaî ode» ZlocKe» Mdet A«t besadtte
ke»7»a«e»«s7el?«»A ,'» Aute?», b«»A«»-
kicììem Da«»e «-«» De«o»A«»A de» A»»de»,
oo» «oetâe» da» AàAste 2 dad»e att
ist. De(»e/^e»cke »»«e« m»7 d«» ^»»de»-
x/teAS vottetck»ct»gl »«»?»»«(, A«te» t?da-
»a1:1e»s «»d /»««»dkioden IVe«e»» se«»,
(te/?, 0//îte» mit »ckde»e» Angabe» de-
/ô'»de»7 d»e à^>eâ»o». /7687

^i«e t«'â«Ale, «etbetck»âSl a»de»êe»deî ^à>/tà /î»cket a»Ae«ebme «»d p«t
besadtte Kette a» e»»em à»o»è. O/^e»?«»
«»te»' (?/»//»« 7666 defö»de»f die àpe-
ditiow. /7666

^^« ba/d möA?»cdem d?»»t»»tt «>»»d Ae-
â< e«cdt.' et» A«t em/>7'odie»e«, braves
âdcde», da» et«>a» boette» à»» «»d
d»e Da««Ae«edck/7e »«»stellt. Dam»?»«»-
s«A«dà>»At:e»t. Dod» ^'e »acd De»«t«»As»
«»et k7ebe»e»»à»/t b»« s» 26 A>. »»onat-
tted. (tet«Ae»t»e»t, ette /'» »»^ösieede Kx»-»ot»e
s« e»'te»'»e». O^e^te» «»te»° <?d»^e t666
be/'6»'<te»'t ette à/»eetttto», /^66S

<^t»e ^«ve»°tckestAe ^e»'son »»tttte»«»î Att«»'«, ttte dttA t» ete» â«SAe»cdck/te»,
aucd im àocde» «»et tm ^acte»se»'Vtce,
A«te»'»te «»et Z-ettdte tl/octiÄt», ««odt be-
«»»ete»«»' i^e»'dätt»t««e datde» Kette, «et
e« at« Moettstt» «»et S«I» tteette««»A t»
et»em «otcde» säeten, at« A««dü//e t»
et»em «otcde» <?e«cdei/t, «>o a«cd Äa«s-
Asscdà/te s« ««»»eedte» «>à>e», a«ed at«
/ta««dätte»t» oete» KtZtse et»«» »tetbe-
scdä/ttAte» à««/»a«. /te» ^ânt»'»??
do'»»te t» vte^sed» ZÄAe» Ae«cdede».

0^e»'te»! de/'ö/'etet't ett« ^r/»ect. /^6ZZ

Volonis-irs.
In sinvi' guten, svtitdai'en 5smilie vürlle

man sis Volontäcin ein anständiges und
tieissiges Illädotien annelimen. Dieselbe
müsste I.iebe ?u Kindern baden und bätts
bei den käusiieken Arbeiten trimmer)
bekultlieb ?u sein. IHan v»ends sieb an
?Im» .1 îtliili», .1 iiiiitllt »« I, It,
Ie»ns»i»i>«. iü il>M!,> sisss

Von der xrösstell Leàeàllg kür die
riebtize

LrnÄdruvA àvr kià
ist ftS76

AsrTtlicti empkoklen.
Lmsv Soilisns üslisiil« sn list ilà. KscililWZt-

Iliszteiililig in hssililitt s, II, ISlil.

^0 ^61QS Ooxot sind, âirk^t àurà
«IsOvd V^Sdsr

I VI'I'I I (I^O^gSZTrtzrar'g).

IMüt^Uäs tAesekvnkvs
»?

ist âer dests ?sìro1glas ^ LotnisUI^ocili " krospàts
Krutis.^ Ls srllpiiàlt siâ desteus

1SZ2Z Vsrmavn, LvAsIdurK dei 8t. Kàlleii.

l'ôoàìSi^k'Siisioiiaì

IQ

s^sus. - Massor»

bsi
Lckälls Lillriektullg. Itlütterlioks ?ÜS80. LrlerllUllg der krallaösisekell, sllgl.

Ulld italiölliseksll Lpraeks. àlusik. Idalsrsi, kskersllaell und Prospekteverlallgea.
prok.

1K7SZ trôàer Directeur des Kymnass — Licols supérieurs ill Lausanne.

à

'Â»nà's-KsÂas^s!n
/à

(>SFt7/tSt7/^S.

àWMM W? ßWMZo Dsiits
Llos-kousssau, OlìLZZILIì dsl AsusuburA.

Okki^lsIIs Vsrktriârullgsrr nuit âsr IZeuuÂsIssvttuIs à dtsusridui'g.
S«Arà«î«ê ^tSSS.

Drlsrlllllls der moderusu Sursclisll uuà s'àtlioksr Hsllàslssàoiisr, — Sisdsu dixlo-
luiertv Qskrsr. — ?r»c>dtvoUs lAxs »m Vussv des dura, ill uumittsldsrer ttilds âes Vtaldss.
tîsksrsll^sll voll luobr à ItM skoillalisoll 2lösiill?sll. 11639

Dtredto»'.' 7V. Desttse»'.

?aàtol in âvr 3ok^6Ì2i svsvt^Iioìì «ionises ^itìvl
kilr l'Ârkvtdoàk'ii, (jag kvuoLìvs ^uk^isvtiyli ^vstattsì,
Olaviz otins (-rlätts ^'adrslanx ìi'âlt, lAÎnolsura von-
ssrvisrt unâ aukkiisczkì. ^iodgsii und Bloodsn fällt

xaQ2 kort, ssruvìilos und gokort troo^sn. ^susniggs ste. auk àkrass. Dag I^itvc ssld-
lioti 2u 4 ?r und kardlog ?r.-t.50 nur allsin vokt ^u kadsn in ^tàrtà dvi^. v«i»
«Ur«!,, l2Ìntdvgoìierp1à; ZKu«? Vorstadt bei àv. îS«I»»MU»T»»«i» und

l)<ìvki^ ^utâvrt, od d. dis I^adri^ v. li.Lr»»«!«»»»», H«vk»ta.N
^aiìvtol isr niodt 2u vsr^oodssln init àodatnnunssn. dis unter Äknliod lauten-

den Rainen an^odoten werden. s^1594

1700) Zu ra, Vreuds kauu ick Ikusu mittsilsll, dass ick dureb, Ikr Ullsctiädl. Ver-
lakrsll vou m. Deidsllsekakt gekeilt vvordsll bill, leb bade gar keine Dust insbr
2Ulli rrliàvu, bsbllde uiieb dadureb viel besser als vorber u, babe aucd sin besseres
Ausssksll. Aus Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, dies Zeugnis 2U verökkentl. und
dschsll., ivelobe mieb über weine Heilung befragen, Auskunft au erteilen. Neins
Heilung vird Aukssbsn erregen, da ieb als arger drinker bekannt war. Ls kennen
wicb gar viele Deuts, u. wird wan sieb allgew. verwundern, dass iob niebt msbr
trinke. leb werde Ibr briskl. Irunksuodt-kleilverkàsn, das leiebt mit oder obns
Wissen angewandt werden kann, überall wo icb binkowme empkeblsn. Liblballen-
str. 36, Züricb lll, den 28, Dea. 1897. Albert Wsrndli. Zur Lsglaubigung vorstek,
llntsrscbrikt des Herrn Albert tVsrndli dabier. Züricb III, den 28. Dsasmder
1897, Ltedtammannamt Züricb III. Der Ltadtammann: Wolkensbergsr, LtsIIvertr.
Adresse: it^k?^2^9a1îkUi»»k <>>I»rii», Kirebstrasse 4VS,

KrllîkVUàôliciIIWIlU
âiirob Drlstttobs und sodriktllebs
Dsotionsu. ^,11« (>!îì
r»i»î1«rt«r UrLsIx. Nan verlange
kratisprospskte, ^1429

Lov8vli-8puliuxvr, küedmxMtö

iZtsdliort seit 1888. »telleovoi^ntttiiinir.
Kesuobt: au einer ersten D»u»«i»-

»vl»i»v»ävrii» navb 8t. Lallen eins

lârtoodtsi' und

loodter Zur ^usdilàuuZ
vikertsn unter Lbitlre 84D3K befördern
Xaasvnstein â, Vogler, 8t. Lallen. s166t

^lebenvki'clienLt
âurob r>rc>visic>nsvvslsen Verkant
eines Artikels knr bessere Hans-
baltnnASn wird anssbotsn. Otter-
ton nntor 1S73 befördert die
Expedition. 11673

Lrssu,czd,ìi
In einer gebildeten Vawili« in Keuvs-

ville bei KeucbâtA würden diesen Vrüb-
ling wieder «inixe r«i« Iit< r aur
Lrlernung der kranaösiseken Lpracbs
Auknabms Lndsn, Ilöbsrs ?öektersekuls
im Orts mit Lpecialkurs kür deutseb-
sprecksnds Lebülsrinnen. krsundlicdss
Familienleben, gewissenbakte Auksickt
und Dllsxs, Rekersoasn steken au Dien-
stell. Kell, Offerten unter Lkikkrs kl 1679
nimmt die Expedition entgegen, 11679
m/ >>r>

?ilpàriôil â 2 kr.
entkaltend 199 Dogen keines Itrivt
papivi 199 vauvart«, Dlei
stitt, ?ederkalter, Liegellaek, Ltakl-
federn, Radiergummi, linte und
Dösedpapier. Kütaliebs Datsekläge,
wie man Leid verdient, — Alles in
einer Lebaebtel nur A.— franko
bei binsendung, sonst Kaebn, 11453

^.. Meäerliäuser
Daxierbandlung,

I.sibbinöen

Kummisirümpte

krueàkâvckvi'
ttöki'i'oki'e

!<ün8tlicke kugen
Lâintliebs 11793

^rsnkenpilege-^i'tike^
ttvvki-/ìpoikà

S« Lall«»».

Versand direkt all ?rivats von

Ä-Kallör Zticksreisn
in llur tadelloser Ware tilr r»»u«n, «In-
6«I- Ulld Sstt»à»c8s, Sobsn. laicksidUcks»
u. s- w. ill rsiober Ausvakl uud au
llliissisen ?reissll. — Uau verlause die
Musterkollektion vou 1672

D. Illulisok, üio>i«w mr kim, 8t. Kallvn.



Sd|Vt>etter Srauen-Jettung — glätter für Pen fräuglhjgn Rrete

Pension.
In einer besseren Familie der

französischen Schweiz nimmt man ein
oder zwei junge Herren, welche die
Sprache zu erlernen und gleichzeitig
die höhere Schule (Collège) zu
besuchen wünschen, in Pension. Gutes
Familienleben. Massiger Preis.
Referenzen zur Verfügung. [1678

Madame Bardel, Quai da la Tbiele 20

Yvcrdoii.

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenburg.
Rasche' undjgründliche Erlernung der

französischen "Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [1676

Töchter-Pensionat
Freiegg

Herisau • Herlsau
Realschulstufe mit Einführung

Ins praktische und häusliche
Leben. (Za G 120)

Sohöne, gesunde Höhenlage. Freundliches
Familienleben. Sorgfältige

Leitung der Schulstudien wie der
Handarbeiten. [1637

Frau A.Vogel-Frischknecht
truber Eebrerin in Rorschach u.$t. Gallen.

Pensionnat catho'ique de jeunes gens
Estavayer=le=lac (Suisse).

Gründlicher Unterricht in der französischen, englischen und italienischen Sprache,
Buchhaltung und Handelskenntnissen. Speciale Vorbereitungskurse für Post- in d Eiser.baun-
und Telegraphenexamen, sowie für Banken. [1668

—- Lateinische Standen für Studenten
Für Prospekte und Referenzen wende man sich nur an A. Renevey, Direktor.

NB. Man ist gebeten, die Adresse genau anzugeben.

%»Ao* Kind weiss es:

Das altbewährte

MAGGl
verbessert V

SUPPEN%

Lausanne.
Sine junge Tochter würde aufgenommen

in einer gut gepflegten Pension für die
französische Sprache gründlich ju
erlernen, und die feineren Rausgeschäfte.
Tamilienleben, gute Pflege sind
zugesichert. Ronnes Références. Rleiner
Pensionspreis. /1(180

Rdr.: Mile St ffen, Place Riponne f.

Institut
^

près Yverdon
nimmt zu jeder Zeit junge Leute auf,
welcne die französische Sprache
erlernen woilen. Schöne Lage. 15
Minuten von Yverdon. Familienleben wird
zugesichert. Pensionspreis, alles
inbegriffen, 70 Fr. Relerenzen zur Verfügung.

[1682

Töchter-Pension.
Töchter, welche die hiesigen

Schulen besuchen wollen, finden
bei bescheidenem Pensionspreis
freundliches Heim mit guter Pension

und Familienleben. [1573

Frau Matthys-Merian, Basel
Nonnenweg 17.

Referenzen u. Prospekte gratis.

O-WAbTER-O BRECHTS

1311]
PARRIK-MARKE.

ist der Beste Horn - Frisierkamm.

Ueberall erhältlich.

Bett-Tücher *
Reinleinen, Halbleinen mit Zwirn¬

zettel, Baumwollen.
Roh, Gebaucht, Garn - gebleicht
u. Gebleicht in grosser Auswahl.

Tisch - Tücher
und

Servietten
ganz- und halbleinen.

Damast-Gedeeke.
Thee-Gedecke

Wasch-Servietten

Gläser-Tücher

Küchen-Handtücher

Küchen-Schürzen

Kissen-Leinwand

Duvet-Anzüge
Piqué, Basins, Damast

Taschentücher

Hemdentücher
Reinleinen, Halbleinen und Baum¬

wollen

Rohe und gebleichte

Baumwoll-Tücher

Vier grosse Albnms für
Hand-Stickerei.

Cchte ferner
Leinwand

entspricht ihrem Jahrhunderte alten Ruf für grÖSSte Dauerhaftigkeit und
Schönen Ausfall in der Wäsche heute noch in vollstem Umfange. Da
jedoch für 4—5 Millionen Fr. jährlich fremde, meist beschwerte und geschickt
appretierte, aber minderwertige Leinenwaren eingeführt und grösstenteils als

Berner-Leinwand verkauft werden, so ist der direkte Bezug von unserer
"Weberei das Sicherste und zugleich Vorteilhafteste.

Wir liefern nur eigenes hiesiges Fabrikat aus allerbesten Garnen.
Für grössere Anschaffungen geben wir auf Wunsch vorher Abschnitte zu

Waschproben. [1532

Braut-Aussteuern.
Für grössere Aufträge gewähren wir 3 Monate Zahlungsfrist.

Musterkollektionen franco | Jede Meterzahl wird | Ausschliesslich inländische
zu Diensten. abgegeben. Naturbleiche.

millier i> Co., Langenthal, Dem.
Median. Leinenweberei mit elektrisch! m Betrieb. Handweberei.

es Adresse gell, genau, beachten.

Sryweixer Frauen-Zeitung — Blätter für den hsuslichen Kreis

Pension.
In einer kessersn Rnmiiiv «1er Iran-

«ösisvlien 8vbavà nimmt man ein
oàor xavei Mnxv Herren, >velvi>v <iiv
Sprnviie xu erlernen unà Kleivbxsiti^
ciiv böberv 8olinis süolieAs) 2u be-
suebon vvünsvken, in Pension, dntss
?nmiiivnleden. iiliissiKsr ?reis. Rs-
Isrsnxsn xur Vert'ÜKnnK. P678

Ililaclame karclel, yusi ils Is Diele !»

Knaben-Pensionat
IVlüilsl'-l'triöbnnU

ill Louärz^ b«j i^llelldllrA.
Ka8cbs'unä'xrüuäiieko RrlsrounZ àsr

kranxö8i8ebon'Lpraobo. Ln°Ii8eb, Ita-
Iieni8cb, Ranàol8kààr, Vorbsroitunx
aus <in8 ?o8tsxnmen. Lorxkàltixs Ilsbor-
vackunx unà Ramilionloden. Vorxüx-
liebe kekerenxsn. ?ro8pskts suk Vsr-
Inoxsn^ s1676

Iöcliter-?eii8ioiiat
?reieFF

Nsnlsobulstuto mit Uintllb-
runs >ns nrnktlsoks unà tiàus-IloNs I.sdsn. «2s 0120)

Svköns, xesunà Nöbenlss«. Ii'rsunâ-
liebes t^smilisnlebsn. Sor^MItlse 0s!-
tun? àsr Sebulstuàisn vis àer Nsnà-
srdvltvn. ^1gg7

krsu A. Vogel-prisobl(neokt
N liter lehrerl« I« «»netiicl» u. îl.gziien.

pkliMimi và'iqiik lis jeliilll gkN8

Lstava^er-le-IaL (Suìsss).
Qriluâlioìisr Ilutorrickt iu (isr krarnsösisedsu. Su«Ii8okeu uucì italieuisedsu Zpraeke,

öucdkaliuus tiud tialiclol3keniitni»86ri. 8pooi?tto Vorbsreitungskurgs Mr ?o»t- u. lj Lisoi.bann-
unä Isisgrspnvnsxamsn, go^vie kUr öaukeu. ^1668

Htiittàiì tiir >>it»«lriitrii
I^Ur ?r03psìLts uuâ Rskvrsu^sri ^suâo man sied nur an à. »vavvv^, viràtor.

^lan Í3t xedeten. âis ^.äresss xeuau anüiuxvdsn.

Kinct veiss es:

Das aitiz^àkrìe

^àiiàiv
verizesse^ì. V

^â5/7/7/7S.
Jung'S 7c>r/i/sr lvll>c/s all/?snomms?î

/n s/nsr g'sp/isg'/s?! ^s?!I/o/i /u> ci/s
/rcrnIÔI/Is/îs ^orsr/îs ?rllba!//r/! Ill sr-
/srrisri, une/ ci/s /s/nsrs/i ^suIASIs/îs/is.
>sm///s?l/sdsn, g-ll/s ^//s?s Imo/ Ill^s-
5/s/îsri. ^on/iSI ^s/srsnssI. Ps/nsr
7'ê?ZI/07!I/?rs/I. /Ià'80

>)c/r./ Mrte Llt /f«», T'/scs ^//zonns /.

Institut
^ ^

pràs Vvsrcioii
nimmt XU )'sàer ^sit MNAS lêSute nus,
vveiens <iis kr<tNxâ8Î8ens Lpraoke
erlernen ivmien, Leküns I,nxs> IS àli-
nmen von Vvsràollâ ^nmilionleden «irà
xuzeàksrt. ?en8Ìon8prsÌ8, nilss iobs-
zriisen, 7l) ?r. kslsrenxsn xur Vsrku-
AUNZ. 1^1882

MIIITMMIT
?öolltor, ^vslolis âis Iiissigsn

Soduisn izssuodsn xvollsri, tir>âsn
vsi izssodsläsnorn ?snsionsr»rsis
krsunäliäss Usina nait Autsr ?sn-
sion nnâ ^nvaiiisnlsiasn.

^i°su IVIsitlixs-IVIei'ian, ksssl
Xonnvn^vsx 17.

lìsksrsn^sn n. ?rosr>àts Arntis.

0 0151? ^«1'^

1311^
ist 6sr l^ssts ttorn - ^isierksmiaa.

tisdê^s!! êrdâîlUoS,

Lstì-Iûekvr ^
Reinleinen, Rnldlsinen mit Iwirn-

rettel, knumvvollen.
kìok, Lîekauckt, Ksrn - xebleielat
u- tZedleieiat in zroeeer àu8Wàdl.

l'iscà - I ticzNtZi'
ullà

8 tZI>it; ì î tZ r»
xnnx- unà knldleinsn.

Idos-Ksâsà
^asek-Lerviettea

Kläser-I'üczksr

XülZdev-kavätülZksr

Xüoksv-Lodür/sv

Xisssn-^siinvanÄ

vuvst-iinxiixe
?i<znè, L»8M8, Oamaet

lasoksntüczksr

ksmàsntûlZksr
Reinleinen, Halbleinen unà Raum-

vollen

Robe unà xsdleiebte

Laullnvoll-I'üoksi'
V ier Kr««»« VII»iin>i>l tiîi
^anà-Ziielcerei.

^eà â/'ê
iLàevanc/

entspriLkt iki-em ^àkunâei-te tàn R.uk für grv88ie vauertiakîiNkeit unà
8cìlôlieil ^.U8ka11 in àer 'WssLke iaeute nook in vollstem I^mfünAe. Oâ je-
âocla kür 4—Z lVlillionen ?r. jakrlielt freinâe, meist deseltxverte nncl ^esclnàt
appretierte, aker minâervertiAe I^einentvaren einAekülrrt nnâ grösstenteils als

Lerner-Qeinvvanà verkauft neräen, so ist 6er ààìe Le2UF Vvll UQ8erer
^V^eLerei 6as Lielaerste nn6 Tugleielr Vorteilhafteste.

^Vir liefern nnr eiFeneR tlie8iFe8 ?a8rikat ans allerbesten (tarnen.
Lür grössere VnscbaKnngen geben wir anf V^nnseb vorber Vbsebnitte 2n

Wa-zctiprodeil. ^1532

^ür grössere Atààgs gewàllren wir 3 IVIonatö Talilungstrist.

Zlusterkollektioiien fraaeo l 6sàs fV^stsrisstil winâ i àssellliesslieli inläntliselie
iin Diensten. âdgsgsdsri Ilâtui-dleieiie.

Mller h Lo„ Langentkal. vern,
lilllli»». l.àimà«i iiiit slsttmlil ni kàd. Hsàbà

à



Sdttoitcr 5raue«-3eButtfl - TMRftet fgr &en ftàugfttfien Kreta

Französisch.
Ein französischer Lehrer, Leiter eines

Post- und Tele^raphenbureaus, nimmt
jnnge Lieate auf, die d. Französische
gründlich erlernen wollen. Grammatik,
Stil Konversation und Handelskorrespondenz.

Specielle Vorbereitungfür junge Leute, die ihr Lehrlingsexameu
für Post- und Telegraph bestehen wollen.
Vorzügl. Refer. Eintritt Anfang April.

Näheres bei C. Kiolley, Gro-srat,
Motier-Vnlly (protestant. Teil des
Kantons Freiburg). [1704

Knabeninstitut Chopard
—— in Neuveville —am. Bieler-See.
Gründliche Ausbildung in der franz.

Sprache. Unterricht in allen Litterar-
und Realfächein. Christliche Erziehungund sorgfaltige Pflege. Sehr geräumige,
gutgeleg.-ne Institutsgebäulichkeiten
(Gebäude der frühern Pension Morgen-
thaler). Gute Referenzen. — Eiugeh.
Auskunft erleilt der Direktor Herr Pfr.
Chopard m Menveville. |" 1632

Cm. JCulliger
professeur de sciences commerciales à l'Ecole de
commerce de Neuchâtel recevrait encore quelques pensionnaires.

[1677

Q.

Töchter - Institut
„Flora" Krouthal, St. (lallen.

Sorgfältige Erziehung und gründlicher
Unterricht in deutsch., franz. u.engl- Sprache, Musik u. allen Fächern.

FrsteRefer, nzeu. Prospekte. Töchter,welche das Gewerbe - Museum oder
irgend eine öffentliche Lehranstalt
besuchen wollen, finden komfortablesHeim zu massigem Preise. [163U
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Genf. »Les Violettes.
Honte de Ffontenex 64.

Pensionat für junge Mädchen
geleitet von Ml,es Dürst.

Liebevolle Erziehung. Ausbildung inbprachen und Wissenschaft. Guter Musik-und Malunterricht. Anregendes, gemütliches
Familienleben. Gewissenhafte körperl, undgeistige Pflege. Sehr gesunde Wohnung mitGarten. Preis 16()0 Fr. Prospekt und Refe-
renzen zu Diensten. [1665

Töchter-Pensionat
M"e Schenker

AUVERNIER bei Neuchâtel.

Dament und Herren^
STRÜAVPFe
Ohrte Naht
iÜBimilüftl!« ^°tP fàmÏÏiîiïîïïrrrrTTïTTa.

(s

REINWOü-EHE i(fS6HVyARZu.3EIGE p»u FR. 1.25
BAUMWOUrElÄfi^^^^^^^ « PRO 65
Keferenzmusler werden paarweie abqeqeben
sonst werden Wosp|eiiungen von mindestens

einem halben Dutzendçfttuirt
|jjjjg|ngen errolgerfaussctilfesslidiç cg^n Ndchnahoe.

TMECHANISCtii
ÄARB(

3

3
d
•t
h-.
d
d
oT
d*
d

o.
n>
m

GO

0
d*
1
n>
>-»•
N

Adoption.
Kind di8cr. Herkunft wird von jungem

Ehepaar gegen einmaligen Erziehungsbeitrag

als eigen aufgenommen. [1701
Chiffre SE 1701 an d. Exped. d. Bl.

Pallien- Pension Peraoz

für junge Töchter
Beaux-Arts 1. Neuchâtel.

Gewissenhaftes Studium der
französischen Sprache. Ausgezeichnetes
Familienleben. Beste liebevolle Verpflegung.

Sehr schöne Lage. Prosp. und
Refe-, zur Verfügung. [1672

II

Mmes Cosandier
LANDERON (Neuchâtel).

Prächtige Lage. Studium in französischer,
englischer Sprache. Musik. Ausbildung im
Haushalte, Küche- und Handarbeiten.
Referenzen: H.Brack, Bahnhofstrasse, Aarau.
Institut F. Scherf, in Neuchâtel. Prospekt und
Ansicht des Pensionates. (H306N) [1667

Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz
" " » Seide und Wolle, beige und schwarz

roh und schwarz, Ia Macobaumwolle
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz .und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert
Fosispltze und Ferne verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20

e)

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

Fr. 1. 25
„ 1. 75

Fr. 0. 55

„ 0.55
„ O. 75

0. 75
„ 1. 25

Pension.
Kleine Familie würde einige junge,

einfache Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen.
Lehrerin im Hause. Gesunde
Gegend. Schönes Haus. Mütterliche
Pflege. Sehr massige Preise.
Empfehlungen stehen zn Diensten.

Sich zu wenden an Madame Udal
Béguin, Kochefort bei \eii-chfttel. [1640

Töchter-fensionat
Madame Charles Braillard

Auvernier bei Neuchâtel.
Mässiger Preis. Prospektus und beste

Referenzen zur Verfügung. (H96N) [1616

CHOeOLAT

BERNE
SCHWEIZ. MILCH CHOCOIADE

CHOCOLAT CRÊMANT

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,

„ * —Metzger, Läden
aller Art mit. den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478
Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörunff, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
15871 Ennenda.

iMagenkatarrh, Magenkrampf,!
Herzfehler.

Endlich komme ich dazu Ihnen über den Erfolg Ihrer briefl. Behandlung zuberichten. Es sind schon mehr als 2 Jahre verflossen, seit ich Sie um Hülfe
anflehte, und kann Ihnen jetzt m. Freuden mitteilen, dass ich damals von
Magenkatarrh, Magenkrampf, heftigen Magenschmerzen und Herzfehler gäuzl. geheiltworden bin. Es haben sich Gott sei Dank in den 2 Jahren nicht die geringstenSpuren mehr von den Leiden gezeigt. Ich kann essen und trinken, was ich will-der Magen vertragt alles ; selbst sehr anstrengende Arbeiten stören mein
Wohlbefinden nicht. Ich bin wie neugeboren! Wenn ich daran zurückdenke, wie ichjahrelang unter qualv. Schmerzen arbeiten musste, so kann ich Ihnen nicht genugfur die Heilung danken. Sie können dies Schreiben nach Belieben veröffentlichen.Mögen recht viele Kranke durch Ihre Wirksamkeit von ihren Schmerzen u.Gebrechen erlost werden. Neuweilen bei Kreuzlingen, Kt Thurgau, d. 29. März 1900:Ä ,Dle Echtheit vorsteh Unterschrift des Otto Frei in Neuweilen
beurkundet Notariatskanzlei, Kreis Alterswellen. Der Notar des Kreises AltersweilenEmil Scherb. Adresse: Privatpolikliuik Glarus, Kirchstr. 405, Glarns [1688

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welohe bei richtiger Anwendung von Wizemann'sfeinster Palmb utter erzielt werden I Alle damit bereiteten Speisen werden vonschönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwacheMagen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen KuhbuttertVo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2'A Kg. zu Fr. 4.40
'* Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. d. Schweis.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster und feinster Ausführung

Buehdruckerei Merkur, St. Gallen.

L0eine
'

HEILEN

Schöne, gereinigte

Bettwärmesäcken
liefert die

Kirschwasser- Gesellschaft in Zug.
Postkolli von 5 Kilo zu 2 Fr. franko

ins Haus gegen Nachnahme. 11651

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, XCïl,

kräftig, ergiebig und haltbar.

Orange Pekoe
Broken Pekoe
Pekoe
Pekoe Souchong

per engl. Pfd.
Fr. 4.50

„ 3.60

„ 3.30

China/Thee,

per »/a kg
Fr. 5.—

»> ^
„ 3.60

„ 3.40
beste

Qualität
Souchong Fr. 3.60. Kongou Fr. 3.60 per Vi kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [1494

Carl Osswald, Winterthur.

— Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Schwriîrr Frau-n-Zettung - Matter flîr den häuslichen Krets

k'panTösisck.
Du kranaösiscbsr kskrsr, Leiter eines

Post- und Igle^rapbenbursaus, nimmt
auk, dis à. pranaösiscbs

gründlick erlernen wollen. Vrsmmatik,
Stil Konversation und H»i»ckvI«Ii«r-
r««p<»iiâvi»^. Specielle Vorbersituiig
kür^unge Lents, <lie lbrLebriingsexsmsii
kür Post- un<l üslegrapb dssteben vollen.
Voraügl, klsker. eintritt ankang dpril.biäksrss bei v. «iullvz, Oro>srat,Z»àvr V»Il^ (protestant. Isil äss
Xantons Xl-eidurZ). s170-j

XiiäböMztjtlit lüioprö
jg I^euveville —.

(Frûnàlie^e ^usdilâunA in àer fran?.
Spracke. Lntsrrickt in allen Liiterar-
und klealkäoliei n. Obristliebe Lrxiebung
Una sorgksltigepllsgs. Lstir geräumige,
gutgeleg. ne Insittutsgebäuliebkeitsn (Os-
bauds der krütiern pension Norgen-
tlialer). Lute Leksrsnaen. — Lnigsb.àskuukt erteilt der virel-tor Ilerr pkr.
< I>» Xtiivivilli. sl632

^»-o/esseî«»- à soàe«« à <L«z

«ês ZVeî/o/tâteê

^677

E.

liiilitii Institut
ki-outliill, 8t. <lîà»M.

Lorgkäitige kraieiniu« und gründ-lieber Pute, riebt in dsutsvk., krana. n.
epsl. Lpravkg, àsik n. alien päelivrn.itrste Roker. naeu. Prospekte. Vvobisr,wsleks das 0swsrkv - kluseuw oder
irgend eine ölkentilebs Lebranstait de-
Sueben vollen, iìndeli komkoitabl-srlsim an massigem preis». (lgzp

VZ
S
S

«i-I
<v

l
O

cZ

c0

könf. » i.68 Violettes.
^oclts äs ftwvtsosx 64.

kmÄNt M lllW Mà
geleitet von M"«- llüi-st.

Liebevolle praiekung. àsbildung indpr»edpll ìà ^Vivgonsedatt. (^utsr
ulilt Nààrriokt. ^.nrvsvr»6s8, sswUtliokes^arailievl^bei,. Oe^issvntiaktv korvsrl. uriâ
seist,^kisss 3k»kr sosunäs ^Vodnuns raittxart^n. ?roi8 16»0 I^r08ii6^t unà tisks-
rönnen L!U l)isn8t6n. s 1665

lôài'-s'klàât
^1"^ Lckenker

^.IIVLkîllllLk bei IskuMtel.

11nâ Hsi'Z'Sri^

sriîûà°
OKne àâO
.MMMssMW AM/MiTMèv—k

(s

^MoàstUSMâuHMe à^n fl?.1.25

tîeferenimusser Mà pgsmWe gdaeoeden
son8s weàMMeliungen M mindestes

einMjicZlà l)vfàâ tzAtW
^^ngsnàlgeiglt88cMiààc L^ti ^àklle.

"All^izcnU

6)

s
"t

v'
v
cv
-t
t-à
P-

o.
kv
»-i

c>?

n

r»
e^'

^ctoption.
Kind disor. llerlrunkt vird von jungsm

Lliepasr gegen einmaligen ^r^ieiinngs-
beitrsg ais eigen aufgenommen il70l.

lîiiifkre 8^1791 an d. Lxped. d. kl.

MMWUHm
tür MNAS ^öelltsr

Lsaux-L.i'tL I.HsuczdàtsI.
llsvissentiaktss Studium der krauaö-

sisetisn Spraelis. llusxe^gielinetes ka-
mdienlelisn. Lests liebevolle Verplls-
klunz. Sebr seböns Lage, krosx. und
Keks-, aur VsrküzunZ. s 1672

üil""' 0o8anrüer
t^euetlätsl).

?iî'âczdtÌK6 I^ass. Ltuàium in kran2ö3i3od6r,
6lisli3ok6r Lpraodv. 1Vlu3Î^. ^u8dilàris irr,
Hau3kalte, I5i1vt,s- und Harrdardeitvir. Keks-
rvn^or, : tt. kfae><, Ladr,k0f3ti'a33k?, àrari.
Institut 5. Loksff, !a Xouedâtsi. ?r03pàt und
àsiodt dv3 ?so8Ì0irà3. (kl866^) tlW7

Herren- und Osaienstrümpke la ?lor, ledeàrben, sâvar^
" " " Seide nnd Wolle, beiZe und scdvvar?

rob und scbvar^, la âcobaumvvolle
ViZogne, lederkarben und bei^e
la klor, rob, lederkarben und scbvar?
reinvollene, in scbvars und bei^e
Wolle und Leide, in sebvar? und bei^e
Sckvar^e Wolle mit karbiZer Seide ge¬

sprenkelt, assortiert
l^iissspti»« «nâ v«r»tàrkt.

Sebvere Winterqualitäten in Wolle oder Leide und Wolle das paar 20

s)

HerreQLvcken
(puss okue blabt

?r. 1. 25
1. 75

Pr. 0. 55
0.55
0. 75
0. 75
1.25

?srisi<zii.
kleine Kamille würde einige Mnge,

einkaobs köobter ?ur Erlernung der
kranziösisellen Spravbe auknvkmvn.
liebrerin im Hanse. Oesunde de-
gend. Sebönes Raus, lllütterliebs
kliege. Sebr massige kreise, km-
pkeblunge» sieben 2» Vivnslvn.

Sieb i?u wenden an Nadanis I«I»,Itt g» in. Itix lieturi bei Xi ii«Iiütil. ftg40

Hcdtöl'-^MZioitZt
ûàs lZiiarles kraillarl!

^uvsrnisi' bei NsuodâtsI.
à5'â88ÌS6r ?rs!s. ?ro3x>àtrZ3 und do8tv

RàsQ-LSQ s:ur VsrkUsuos- (H96^) ^1616

e«oeoi.Fì?

Mà
sclll-ülk.mlcii ci««
cüiiciillti cliriiiAbi

kuckkabung fiirIVirte, käober,

„ IlllotZlgor, laden
aller L.rt mit. den nölixsn tresoti'àsdtivkernund ánleituns 20 Pr. «essn I^avbn. (I47g
Koesvli-Spslingor, Lüebersxpsrte, Xürioli.

?rs.tisii- uriä Ssseklsàts-
krs.vklisitsv,

?ôrîoàstàiiT, àsdàr-
màsrlsiâsQ

werden sebiisll und billig (suob driek-
lieb) olins öeruksstörung unter strengsterLlskretion gekeilt von

Ür. ,»«<!. 1. HWM
1587 j Lnnenda.

HSrnkskIsr.
Lndllek komme lob daxu Iknen öder den krkolg Ikrer briekl. Lebavdlung xudsriebtsn. k» swd sekon mskr als 2 dakrs verllossen, seit leb Sie um Lülks au-llebte, und Kanu lkuöll ^etxt m. kreuden mitteilen, dass leb damals von Nagen»kàrrb, «ageiikrampf, bekiigen »agensvbmeri-ei, und Uerábl r gän^l. gekeiltworden dm ks baden s.eb Volt sei Lank in den 2 labren niebt die geringstenSpuren msbr von den ke.deu gexeigt. leb kann essen und trinken, was iek will-der Nagen vertragt alles; selbst sebr anstrengende árbsitsu stören mein Wobt-betlndsii nickt, leb bin wie neugeboren! Wenn iek daran Zurückdenke, wie leb

^akrslang unter qualv. Sebmerxen arbeiten musste, so Kanu iek lbnsu mekt genugkur dis lleàx danken. Lis könusu dies Sebreibsn nacb Lslisben vsrökkentlieken.Nogsn reckt viele Xrsnks durck Ibrs Wirksamkeit von ikrsn Sekmsr?sn u. Vs-dreeben erlost werden, àweilen bei kreuàgsn, kt Ikurgau, d. 29. Nà 1900-

k. ude^^ i Albeit vorsteb vnterscbrikt des Otto krei in keuweiisn beur-kündet ^otar-atskanNe.,Ikre.s àrsweilen, ver llotar des Kreises àrsweilsoLim! Lekerb. Adresse: krivatpolikllulk viarus, kircbstr. 405, VIarus ^1688

— ILötQs büäiZ-s Hs.tiskrg.n ^bisst sieb die Vorteils sutzebsu, veiobs bei riobtigsr rt.uvsudun« von Wt-!srnsno'«teiri.ster- /Vi/rndiitter- erhielt werden! rViis damit bereiteten Spsissu werden vonsvnonstem àssbeu und tadellos keinem 0esobmsek und sind selbst Mr sobwnokisâsFen Fut boiröa-lnkkoklausserdem oa. so°/„ àspsrnks FsFon k^uNbutter.'niebt am Platts erbäitlied, listert Süokssn üu brutto o». 2V» k«. au Pr. 4.^0
r tv«. au 8 Pr., krsi «e«eu t^aobnabme, «rossere kleu«eu billiger (1370

k- <V>uIi8vii, flokàm 14, 8t. Lallen, àplimàlàxe f. j. Setveik.

Visit-, dràlations- unä Verl^bunAàrten
in einkaokstsr und tvinstsr rVuskUbrun«

Sr»«I»âru«Ix«i7«I lkl«i7kru7, Sî. «»II«».

' ncilcbi
Lodöris, AsrsiiiiAbs

Keààe8âàii
lieksrt die

Ittr8àâi--ke8ààît m /»g.
postKolli von 5 Kilo au 2 Pr. krauko

ins Laus gegen blacknakms. (1KS1

lMM III
eS^lOQ^tlSS. °à-

iLràttis, vrxisdix uuâ d»1td»r.

?r. 4L0
„ 3.60

3.30

per »/s Ics
k'r. S.—

»» 4.
,» 3.60

„ 3.40

Huslität
8ou«dolltt ?r. 3.60. 3.60 pvr 4/, kx

R»d»tt ».n ^Vi«6«rvsrdlSufsr unä xrösssrs ^b-
asIiiQsr. I^lustsr àogtsiiû'sl. ^1494

Lai-I osswalli, Mtsilligf.
— Nioàsri»so d«l ^011. Siactslmann,

àrwoàris, àlterxasss 31, 3i. Oallsn.
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